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Digitale Kompetenzen 

https://www.ihk-
muenchen.de/de/Service/Fachkr%C3%A4ftesicherung/Digitale-
Kompetenzen/
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Welche Digitale Kompetenzen 

benötigen GründerInnen?

Für Gründer in Startups sind digitale Kompetenzen heutzutage von entscheidender Bedeutung, da die meisten
Geschäftsmodelle und Marketingstrategien auf digitalen Technologien basieren. Hier sind einige der wichtigsten
digitalen Kompetenzen, die Gründer in Startups benötigen:

1.Digitales Marketing: 
Gründer sollten grundlegende Kenntnisse im digitalen Marketing haben, einschließlich
Suchmaschinenoptimierung (SEO), Content-Marketing, Social Media Marketing, E-Mail-Marketing und bezahlter
Werbung (z. B. Google Ads, Facebook Ads).

1.Webentwicklung: 
Grundlegende Kenntnisse in der Webentwicklung können Gründern dabei helfen, ihre eigene Website oder
Plattform zu erstellen und zu verwalten. Dazu gehören HTML, CSS, JavaScript und das Verständnis von Content 
Management Systemen (CMS) wie WordPress.
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E-Commerce-Management:
Für Startups mit einem E-Commerce-Fokus sind Kenntnisse über den Aufbau und die Verwaltung von 
Online-Shops, Zahlungsabwicklung, Versand und Bestandsverwaltung entscheidend.

Social Media und Community Management: 
Gründer sollten wissen, wie sie die verschiedenen Social-Media-Plattformen nutzen können, um eine
Community aufzubauen und zu pflegen, die das Startup unterstützt und die Reichweite erhöht.

Digitales Design und User Experience (UX): 
Ein grundlegendes Verständnis von Designprinzipien und UX ermöglicht es, Produkte und Dienstleistungen
zu entwickeln, die ansprechend und benutzerfreundlich sind.

4.

5.

6.

3. Datenanalyse und Business Intelligence: 
Die Fähigkeit, Daten zu sammeln, zu analysieren und Erkenntnisse aus ihnen zu gewinnen, ist wichtig, 
um datenbasierte Entscheidungen zu treffen und das Wachstum des Startups zu fördern.
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8.

9.

10.

Projektmanagement und Collaboration-Tools:
Die Fähigkeit, Projekte effektiv zu planen, zu organisieren und zu verwalten, ist entscheidend für den Erfolg
eines Startups. Die Nutzung von Collaboration-Tools erleichtert die Zusammenarbeit im Team.

Künstliche Intelligenz (KI) und Automatisierung: Grundlegende Kenntnisse in KI-Technologien und 
Automatisierung können die Effizienz und Produktivität des Startups steigern.

Agile Methoden: Agile Methoden ermöglichen es Startups, schnell auf Änderungen zu reagieren, Feedback 
zu nutzen und iterative Prozesse zu fördern.

Cloud-Technologien: Kenntnisse über Cloud-Computing und die Nutzung von Cloud-Diensten ermöglichen
es Startups, kosteneffizient und skalierbar zu wachsen.

11.

Digitale Sicherheit und Datenschutz:
Startups müssen sich der Risiken von Cyberangriffen und Datenschutzverletzungen bewusst sein und 
Sicherheitsmaßnahmen ergreifen, um ihre Daten und die ihrer Kunden zu schützen.

7.
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